
Europäische Förderung der autonomen Region Friaul Julisch Venetien
Non Profit Verein eingetragen in der Liste „Einwanderung“ des Ressorts für soziale Angelegenheiten 
Eingetragen in der ersten Sektion der Vereine und Institutionen für Immigration der Region FVG
Fortbildungsinstitution eingetargen im M.I.U.R. – Generaldirektion für Fortbildung und Weiterbildung von Schulpersonal
Legitimierte Institution, die eine Klage gegen Rassismus einbringen kann ex DLvo 215/03

Mitgliedsverein des M.P.I. Beirates für die Integration ausländischer Studierende und interkulturelle Erziehung
Projektvorschlag von RUE : “ Information, Bildung und nachhaltige Umwelt – und Sozialerziehung für eine Entwicklung im grenzüberschreitenden und gemeinschaftlichen Bereich”

 
Die Miteinbindung der Schulen, Vereine und Gemeinden der Region Friaul Julisch Venetien und Kärnten ist der eigentliche Pluspunkt des Projektes, da dies eine Antwort auf die reellen Notwendigkeiten und Interessen der grenzüberschreitenden Regionen ist.
Das Projekt sieht das Gebiet als ein lebendiges System, dass aus natürlichen und menschlichen Faktoren besteht (soziale, kulturelle und wirtschaftliche) sowie aus Aspekte eines Ökosystems. 
Das Projekt möchte sich mit einem systemischen Zugang der Gebietsverwaltung nähern, mit dem spezifischen Ziel, Kooperationsnetze zwischen Schulen und italienischen Instituten (der Region FVG) und östereichische (Kärnten) zu schaffen und dies als wichtiges Bildungsinstrument für eine Erziehung im Bereich der nachhaltigen Umwelt – und Sozialerziehung zu sehen.
Diese Kooperation sollte als Implementierung der Integration zwischen verschiedene soziale und umweltliche Systeme dienen.
Aus diesem Grund strebt das Projekt eine Umschulung im Bereich der Umwelt an und die Schaffung eines Netzes von Relationen und Aktionen die miteinander kooperieren und Synergien schaffen,  nicht nur im lokalen Bereich sondern auch grenzüberschreitend zwischen Schulen/Institute, Vereine und Gemeinden der Region FVG und Kärnten (ÖKOLOG Netz, Höhere Schulen von Villach und Klagenfurt).
Das Projekt entwickelt sich in 6 verschiedenen Bereichen nach Schwepunkten geordnet, sowohl bei den Schulen der Region Friaul als auch für jene aus Kärnten und diese können wie folgt zusammengefasst werden:

1. Coaching  

2. Italienische und deutsche Sprache
3. Aufwertung der natürlichen Ressourcen Tourismus und Umwelt
4. Erde, Luft, Wasser/ als Fortbildungsräume 

5. Ökologisch nachhaltige Entwicklung
6. Frei atmen
Ziele:

- Die 6 Themengebiete umzusetzen und fördern, dies mittels Information und Weiterbildung im Bereich einer nachhaltigen Umwelt- und Sozialentwicklung;
- Die lokalen Akteure einbeziehen (Studenten) in der Auswahl und in den Maßnahmen der öffentlichen Verwaltung um das Ziel der Umwelt- und Sozialentwicklung zu verfolgen. Die Umsetzung erfolgt mittels eines dynamischen Prozesses der ständigen Verbesserung, beginnend bei Schule, Verwaltung und operativen Vorkehrungen.
1.  Das Herz des Projektes is das „Coaching”. Darunter versteht man jenen Prozess mittels dessen Ideen von den verschiedenen Netzpartnern aus Schulen (Gemeinden...) sowohl aus Italien als auch aus Österreich gestärkt, optimiert und in Projekte umgesetzt werden: Von einer Idee zu konkret realisierbaren Projekten. Einige Anmerkungen:
· Das Coaching sieht im Zentrum der lokalen Entwicklungsprojekte die Personen die im Projekt selbst involviert sind;
· Die Coachingaktivität sollte mehrstimmig sein. Mehrere Personen sollten über ein Projekt diskutieren können;
· Der Vergleich und die Diskussion zwischen projektinvolvierten Personen ist von äußerster Wichtigkeit;
· Wichtig ist auch der Vergleich zwischen projektinvolvierten Personen und Partnerinstitutionen;
· Die Coachingaktivität ist beendet sobald das Projekt vorgeschrieben ist. Es ist daher sehr wichtig lokale Partner zu finden, die einen Bezug mit dem Projektgebiet haben.
2. Sprachen sind Barrieren, im Falle von Projekten die diese unabdinglich benötigen. Dies gilt sowohl für die italienischen als auch für die österreichischen Partner, auch im Bereich der Organisation von Aktivitäten und im Austausch zwischen Schüler, Lehrkräfte, Vertreter der  involvierten Institutionen etc. Es ist daher notwendig innerhalb der Projektaktivitäten ein Modul vorzusehen,  wo zumindest ein Basisniveau der Sprache sowohl für Schüler als auch für Lehrer erlernt werden kann.
3. Der Bereich Tourismus ist mit Sicherheit  von äußerster Wichtigkeit für die Alpen Adria Regionen FVG und Kärnten. Diese sind ein Mosaik von verschiedenen Gebieten, die mehrere Möglichkeiten in jeder Jahreszeit anbieten. Es handelt sich um eine europäische Tourismusarena wo der Tourismus bereits seit Jahren keine Grenzen mehr kennt, von Kärnten bis nach FVG. Ein alternativer Tourismus wo Qualität, natürliche Ressourcen, Landschaft, Familienbetriebe, Unternehmen die lokale Produkte erzeugen und Kultur gefördert werden. Die Integration und die Komplementarität der zwei Regionen macht es möglich ein touristisches – und umweltliches Angebot zu unterbreiten, das einzigartig ist und sehr kompetitiv auf internationaler Ebene.
4.  Erde, Luft, Wasser als Fortbildungsräume. Mit verschiedenen Sprachen und Aktivitäten, wird versucht die Bürger, Kinder, Jugendliche und Erwachsene an die Eigenschaften der Umwelt, an jene im sozialen Bereich, jene der Politik, jene symbolischen der Erde, der Luft und des Wasssers zu nähern, um eine aktive Bürgerschaft zu schaffen, eine Kooperation, Verantwortung und Solidarität sowohl auf lokaler als auch auf grenzüberschreitender Ebene.
5. Die ökologische nachhaltige Entwicklung ist eine Art der Entwicklung in der auch die wirtschaftlichen, städtlichen und gemeinschaftlichen Aspekte berücksichtigt werden, mittels Information, Bildung und Erziehung so dass, diese auch von den zukünftigen Generationen weitergeführt werden, in dem die Qualität, Quantität des Erbes und der natürlichen Reserven erhalten bleibt. Die natürlichen Reserven sind nämlich nicht erneuerbar während die Ressourcen sehr wohl.
6. Frei atmen in einem natürlichen Umweltverhältnis, das insbesonders Kinder mit Atmungsproblemen zu Gute kommt.
In Bezug auf das “ Operative Interreg Programm Italien-Österreich 2007 – 2013” und in Hinblick auf das bestimmte Ziel des Umweltschutzes und der nachhaltigen Umweltentwicklung. Priorität 2 – „Gebiet und Nachhaltigkeit“ RUE – Risorse Umane Europa sieht diesen Bezug in der strategischen Interventionslinee Nr. 6 „Kultur, Gesundheit und soziale Angelegenheiten“.
Udine,  24. November ’08                                     Per Rue – Risorse Umane Europa

                                                                                       Walter De Liva
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